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Brücfenroagen oerroenbet unb jroei SLRobeüe auä»

fteüt.
Einen oorjüglidjen £>ebeapparat für Scbroeroer*

leiste unb Sdjroerfranfe jeigt bie Seftion Safel
oor. ©erfelbe ift bereitä oom Sunbe angekauft. —

3u ber Xbat, eä finb reidje grüdjte, roeldje baä

ftiüe SBirfen ber Sanitätäoereine probujirt, unb
bie in tjotjem Wa%e ber Sanbeäoertbeibiguug ju
©ute fommen roerben. ©aä Sanb barf fiaj ju
biefer ^"ftitution unb ibren Seiftungen ©tücf
roünfctjen.

(gorlfeftung folgt.)

(übgenoffenftyaft.
— (Ernennungen.) .§err Slrtilltrie.DberPIlcutenant «ffiltle

wuvte jum DbcrinPruftor ter Äaoallert- ernannt.

3uut Snpruftor II. Älaffe ter Seriva(lun-«ttuppcn tjat ter

Suiitc«ratfj Jpertn Sieutenant Jpcnrl ©acc »on Neuenbürg er»

nann!.

— ((Sntlaffung.) §err Hauptmann Stmonb <Probft tn

Sern, Snpruftor II. Älaffe ber Infanterie, ip auf feinen SBunfd)

tjin »on ter innegehabten ©tede entlaffen wotben, unter Set»

banfung ber gelclpctcn ©lenPc.

— (SKiffion.) Dbetft»59tigabfer SoMfofet unb Dbcrplleute»
nant Senj pnt fetjr befriedigt »on ben bai-erlfdjen ©iolpon«;
tnanöoern äurücfgffommcn. ©ic rüfjmcn unter Slnoerm namentlid)

bie äupcrp Ijerjlldje unt famcratfdjsftlldje Slufnafjme, tle
itjnen in allen tortigen militärifdjen Ärelfen ju Sfjell geworten fei.

— ÖJfe&aftitmijän&eritng ber fttjtoeijerifdjen Slrtiüerie*
3eitfdjtift.) DbitplteuteKant SBiüe, weldjer fürjlidj jum Ober»

inpruftor ber Äa»allerie ernannt wutbe, pntet pdj taturdj »er>

anlapt, tle SRcbaftiott »orgenannter 3eftfdjrfft nfeterjutegen unt
jefgt fn tem legten Jpeft tetfetben an, bap er ju gteidjer Seit
wie au« ber Strtlfletfe audj at« SRetaftor »on tem oon ifjm bf«»

tjer retfgirten gadjblatt fcfjefben werbe. Jperr Strtiflerfe».Oberft

Stuntfdjtf, weldjer feiner Seit baäfelbe gegrünbet, wirb »on nun
an tfe JperauSgabe unb SRebaftfon tc« «Blatte« wleber übernehmen.

— (llngliicti?fäae) fjaben pdj fn ber tefcten 3cit bei unferen

Sruppenübungen efnfge ereignet. 3a SBfntcrtfjur madjte ein

geiftesfranfer Sanbweljrmann einen ©tlbftmorboerfud) unb »erlebte
Pdj fo fdjwer, tap er fn ter gotge parb. — 3n Slarau pel efn

«Kann te« 20. Snfanterlcregimcnt« fn ta« ©äbelbajonnet unb

»erwunbete pdj töbtfidj. — fflef ten Uebungen ber 4. ©folpon
würben jwei .Kanoniere turd) efne fßatrone, wetdje pdj betm

Saben entjüntete, fdjwer »erte|t. ©er efne Parb, ter anbere

wirb wabrfdjeinlld) erblfnben.

— Otnfultirungen tion ©ajUbmadjen) pnb in ber neueften

Scft auf »erfdjiebenen SBaffenpläfccn mefjrfadj -oorgefommen.

Äürjlfd) wutbe in ber Sage«preffe ein äupcrp ffanbalöfer S3ot=

fatt, ter pd) in ©t. (Satten ereignet $at, berldjtet. SBenn in
©eutfdjtanb in foldjen gälten eine ©ctjilbwadje oter «Patrouille

»on itjren SBaffen Oebraudj madjt, fo ergeben bie Scitungen efn

Setcrgefdjref über itjr SBorge^en. ©od) nod) »iel trautiger fft tt,
wenn ber ©taat bie oon ifjm mit Jpanbfjabung ber «Kilftärpolijel
beauftragten Organe nfdjt gegen «Befdjlmpfung unb «Bertjölfnung

burdj befoffene «Banben ju fd)üjjen »ermag. — Jpoffen wir, bap
Slbljülfe gefdjoffen werbe. A

— OBom Stigabe - SJöieberljolungälurg) fdjreiben bie

,89a«ler «Ttadjr.". ©er ganje lefcte ©onntag war für einen

gropen Sfjefl be« «fBubtifum« ein burdjau« mitltärifctjer Sag.
grüfj SDJorgen« fdjon würbe rnan, Wcnigpch« fn ter ©palensor»

ftatt, an tie genfter gefodt. ©ie SRupf te« ©olotfjurner Söa»

taitlone Str. 50 gab unmittelbar nad) ber Sagwadje ba« Signal
„Ofpjtere tjerauä!" unt bradjte tenfetben ein ÜÄorgenftäntdjen
mft tem befannten „Srittft fm SRorgenrottj bafjer"; fobann würbe

„gettwebcl fjerau«!" gebtafen unb ein flotter SBa(jer«.IRarfdj gc»

fplclt. Um 9 Uljr matfdjirten alle brei «Bataillone be« 17. «Ute»

giment« mit flfngcnbcm Spfet ju Stifpeftibn unb ©eplfrcn auf
tie ©djüjjenmatte, wofetbp pd) ba« ©d)ü$enbata(flon 9tr. 5 (»eh

•Blnnlngen Ijer) mit benfelben »erefnfgte. Sin ©teUe be« «$cttn

Dberftlfcutenant .ijeutfdjf würbe ba« SRegimcnt »on #errn Dberft.»

lleutenant SJkter 3«l«r fommanbirt. Sltle« war Im fetnpen SBir,
beim SReglmenl«ftab »ermipte man einjig ten SRcgimentätrompeter;

man fjalle pdj nämlidj fdjon gefreut, »on (fjm einmal ta« ©fgnat
te« 17. [Regiment« ju tjören. Um 10 Utjr traf ter -Brigabeftab

ein. ©ie Snfpcftion würbe abgenommen »on Jperrn Dberft«

«Brtgabin. äBiffjclm «Blfdjoff, weldjer juerft bie gront ber fn

-Kcmpaanfefolonne aufgefteUten «Bataillone abritt, nadjljer ju gut)
eine genaue Snfptftlon »ornafjtn, unb fdjllcptld) tfe ganje üRann»

fdjaft fn $etoton«folonnc, ta« ©djüfcenbatafllon an ber ©pljje,
»orbeieepliren liep. Slm fdjönften marfdjlrte ba« ©djüfjenbatall»

ton, itjm fdjllept ftdj bie Seiftung te« SSataitton« 9tr. 50 eben»

bürtlg an; benn bei beiben würben bie Slbftänte ridjtig einge*

fjatten.
©a« ungewohnte ©djaufplet fant efne ebenfo ungewofjnt grope

Sufdjautrmenge, wetdje bie ©trapen ber ©tabt aud) am SRadj»

mittag erfüllte. ®« gab »lel ju fefjen. Huf ben benachbarten

«ffiaffenplöfcen war fa cbenfatt» Urlaub unb bfe Äameraben famen

fn bfe ©tabt auf «Befudj. Uniformen jegifdjer SBaffe, güpifere,

©djütjen, grater«, Strtfüerfften, tle wohlbeleibten SRet-ger unb

SBäder ber Sßerroaltung«lompagnie, mengten pdj in tle animirte

Sufdjauermenge unt mft freubfgem Jpattofj würben bie erften

Oulben mit itjren meipen geterbüfdjen begrüpt, bie um 2 Uljr
(n tle Äaferne cinrltten.

— (Suterlennung.) ©en „S3a«ler SRadjr." entnehmen wfr:
SU« fjeute (am 20. ©ept.) bfe 1. Äompagnfe be« folotfjumffdjen
«Bataftton« Str. 50, »on einem SRanöoer fjelmfeljrcnb, beim ©t.
3nfob«tenfmaf (infam, fommantfrte ter Hauptmann «§att unb

gront gegen ta« SRonument. ,,©a fdjaut ta« ©enfmal »on &U
3afob an unt pngt unfere 9latfonatfjijmne," fpradj er, worauf

fn «Begeiperung ta« „SRufp tu mein Stoterfanb" crflang. ©fjre

tem waderen Hauptmann, ter nidjt nur tie äupere militärifdje

gertigfeit ju erreidjen etftrcbt, fonbern audj feine günftige ®e«

tegenfjeft »orübergetjen läpt, bfe Siebe jum SJatertanb ju ermeefen.

— (Slu« bem ©efa)äft«6eridjt ber Serner äßftitär*
Sirettion pCO 1882) erwäfjncn wir golgenbe«:

Stu«gaben ber «LtRllitäroerwattung: «Boranfdjfag: (Slnnafjmen

505,900 gr., Slu«gaben 812,700 gr., a»efirau«gaben 306,800 gr.
@ffefti»e ©Innafjmen 686,715 gr. 66 6t«., Slu«gaben 934,441

gr. 82 St«., effcfli»e 3»efjrau«gaben 247,726 gr. 16 <5t«. oter

(grfparnfp gegenüber tem !8u^gct 59,073 gr. 84 ©t«.

SBä^rent in frütjeren 3afjren auf Äon fei tion ter «Be»

fleftung unt 8lu«rüpung beteutente SRe^rcinnatjmen,

pro 1881 j. SJ. 93,165 gr. 13 St«., ju »erjefdjnen

waren, crfdjefnt tiefe« Wal auf tiefer SRubrlf nur etne foldje
»on 19,010 gr. 45 St«. ®« rüfjrt tle« baoon tjer, bap

bie »on ter Sitgenoffcnfctjaft erft im Saufe te« Satjre« 1883

entrichtete Skrgütung für im 3ar,re 1882 eingeflelteten SRefruten

nfdjt mefjr ju ten Stitnafjmen für ta« tc^te 3afjr gefdjtageh

werten fonnte, well tle ©taat«rect)nung fdjon abgcfdjtoffen war,

wä^renb tie« in frütjeren Safjren ftet« nod) ter galt gewefen tft.

SRtlttätftcucr: 3m Stnfange te« 3«fjre« 1882 warte mtt tem

Sfnberufen ter renitenten «Witttärpeuerfdjultner begonnen. (St

rüdten im (Sanjen 324 SDtann ein, wetdje burdj Slrbeit in bet

Äaferne unb ben umtiegenten ©rerjierptäijen h raison »on 2 gr,
per Sag itjre pro 1881 fdjultlgen Steuern im Oefammtbettage

»on 2493 gr. aboerbienten. Stuperbem erstellen pe angemeffene

SJcrföpfgung unt Unterfunft tn ber Äaferne.

©a« SRcfultat ber 2Rilitärfteuerantage unb be« -Bejuge« ber«

felben ip nadj ber ®taat«redjnung folgenbe«:

1. SejU8«fummen:

a. ber <§aupttarationcn

b. Stadjtaiatlonen

2. -Bejug«au«fätle

Ertrag im Satjre 1882
©er Slntljeil be« S9unte8 beträgt

gr. 371,448. 20
34,199. 70

Sotal gr. 405,647. 90

„ 31,426. 30

gr. 374,221 60

„ 187,110. 80
Sin «Wil(tärPeuerpro»lponen würben nadj tem erwähnten S3e»

fdjluffe te« 9tegfetung«ratfje« au«bejajtt: »
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Brückenwagen verwendet und zwei Modelle aus'
stellt.

Einen vorzüglichen Hebeapparat für Schwerverletzte

und Schwerkranke zeigt die Sektion Basel

vor. Derselbe ist bereits vom Bunde angekauft. —
In der That, es sind reiche Früchte, welche das

stille Wirken der Sanilätsvereine produzirt, und
die in hohem Masze der Landesoertheidigung zu
Gute kommen merden. Das Land darf sich zu
dieser Institution und ihren Leistungen Glück
wünschen.

(Fortsetzung folgt.)

Eidgenossenschaft.
— (Ernennungen.) Herr Artillerie-Oberstlieutenant Wtlle

wurde zum Oberinstruktor der Kavallerie ernannt.

Zum Jnstruktor II. Klasse der Verwaltungstruppea hat der

Vundcsrath Herrn Lieutenant Henri Sacc von Neuenbürg er»

nannt.

— (Entlassung.) Herr Hauptmann Edmond Probst tn

Bern, Jnstruktor II. Ktofse der Infanterie, tst auf seinen Wunsch

hin von dcr innegehabten Stelle entlassen worden, unter
Verdankung der geleisteten Dienste.

— (Mission.) Oberst-Brigadier Zollikofer und Oberstlieute»

nant Benz sind sehr befriedigt von den bayerischen Divisionsmanövern

zurückgekommen. Sie rühmen unter Anderm namcnt'
lich die äußerst herzliche und kameradschaftliche Aufnahme, die

ihnen tn allen dorltgcn militärischen Kreisen zu Theil geworden sei.

— (Reduktionsiinderung der schweizerische» Artillerie-
Zeitschrift.) Oberstlieutenant Wille, welcher kürzlich zum
Oberinstruktor der Kavallerie ernannt wurde, findet sich dadurch ver,

anlaßt, die Redaktion vorgenannter Zeitschrift niederzulegen und

zeigt tn dem letzlen Heft derselben an, daß er zu gleicher Zeit
wie aus dcr Artillerie auch als Redaktor von dem von ihm bisher

rcdigirten Fachblatt scheiden werde. Herr Artillerie-Oberst
Bluntschli, welcher setner Zett dasselbe gegründet, wtrd von nun
an dte Herausgabe und Redaktton des Blattes wieder übernehmen.

— (Unglücksfälle) haben sich in der letzten Zeit bei unseren

Truppenübungen einige ereignet. Ja Wintcrthur machte etn

geisteskranker Landwehrmann einen Selbstmordversuch und verletzte
sich so schwer, daß er in der Folge starb. — In Aarau fiel etn

Mann des 20. Infanterieregiments in daê Säbelbajonnet und

verwundete sich tödtlich, — Bel den Uebungen der 4. Division
wurden zwei Kanoniere durch eine Patrone, welche sich beim

Laden entzündete, schwer »erletzt. Der eine starb, der andere

wird wahrscheinlich erblinden.

— (Jnsultirungen von Schildwachen) sind in der neuesten

Zeit auf verschiedenen Waffenplätzen mehrfach vorgekommen.
Kürzlich wurde in der Tagespreise ein äußerst skandalöser Vorfall,

der stch in St. Gallen ereignet hat, berichtet. Wenn in
Deutschland in solchen Fällen etne Schildwache oder Patrouille
von ihren Waffen Gebrauch macht, so erheben die Zettungen ein

Zetergeschrei über ihr Vorgehen. Doch noch viel trauriger ist e«,

wenn der Staat die von ihm mit Handhabung der Militärpolizei
beauftragten Organe nicht gegen Beschimpfung und Verhöhnung
durch besoffene Banden zu schützen vermag. — Hoffen mir, daß
Abhülfe geschaffen werde.

— (Vom Brigade-Wiederholungskurs) schreiben die

»Basier Nachr.': Der ganze letzte Sonntag war für etnen

großen Theil des Publikums ein durchaus militärischer Tag.
Früh Morgens schon wurde man, wenigstens tn der Spalenrtor,
stadi, an die Fenster gelockt. Die Mustk des Soloihurner
Bataillons Nr. 50 gab unmittelbar nach der Tagwache das Signal
.Ofsiziere heraus!" und brachte lenselben ein Morgenständchen

mit dem bekannten »Trittst im Morgenroth daher"; sodann wurde

„Feldwebel heraus!" geblasen und ein flotter Walzer-Marsch
gespielt. Um 9 Uhr marschirten alle drei Bataillone des 17. Re.

gimeritê mit klingendem Spiel zu Inspektion und Defiliren auf
die Schützenmatte, woselbst sich das Schützenbataillon Nr. S (von

Binningen her) mit denselben vereinigte. An Stelle de« Herrn
Oberstlieutenant Heutschi wurde da« Regiment »on Herrn Oberst-,
lieutenant Peter Jsler kommandirt. Alles war im feinsten Wir,
beim Regimentsstab vermißte man einzig den RegimentStrompeter;

man hatte sich nZmltch schon gefreut, »on ihm einmal das Signal
res 17. Regiments zu hören. Ilm 10 Uhr traf der Brlgadrstab
ein. Die Inspektion wurde abgenommen von Herrn Oberst-

Brigadier Wilhelm Bischofs, welcher zuerst die Front der In

Kcmpagniekolonne aufgestellten Bataillone abritt, nachher zu Fuß
eine genaue Inspektion vornahm, und schließlich die ganze Mannschaft

tn Pelotonskolonnc, das Schützenbataillon an der Spitze,

vorbeiocfiltren ließ. Am schönsten marschirte da« Schützenbataillon,

ihm schließt sich die Leistung de« Bataillon« Nr. 50

ebenbürtig an; denn bei beiden wurden die Abstände richtig

eingehalten.

Da« ungewohnte Schauspiel fand eine ebenso ungewohnt große

Zrschauerrnenge, welche die Straßen der Stadt auch am

Nachmittag erfüllte. E« gab »iel zu sehen. Auf den benachbarten

Waffenplätzen war ja ebenfalls Urlaub und die Kameraden kamen

tn die Stadt auf Besuch. Uniformen jeglicher Waffe, Füsiliere,

Schützen, Frater«, Artilleristen, die wohlbeleibten Metzger und

Bäcker der Vermaltungskompagnie, mengten sich tn die animtrte

Zuschauermenge und mit freudigem Halloh wurden die ersten

Guiden mit ihren weißen Federbüschen begrüßt, die um 2 Uhr

in die Kaserne einritten.

^ (Anerkennung.) Den „Basler Nachr." entnehmen wir:
Als heute (am 20. Sept.) die 1. Kompagnie des solothurnischen

Bataillon« Nr. 50, »on eincm Manöver heimkehrend, beim St.
Jakobedenkmal ankam, kommandirte der Hauptmann Halt und

Front gegen das Monument. „Da schaut da« Denkmal von St.
Jskob an und singt unsere Nationalhymne," sprach er, worauf

in Begeisterung das „Rufst du mein Vaterland" erklang. Ehre
dem wackeren Hauptmann, der nicht nur die äußere militärische

Fertigkett zu erreichen erstrebt, sondern auch keine günstige

Gelegenheit vorübergehcn läßt, die Liebe zum Vaterland zu erwecken.

— (Aus dem Geschäftsbericht der Berner Militär-
Direktion Pro 1882) erwähnen wtr Folgendes:

Ausgaben der Militärverwaltung: Voranschlag: Einnahmen

505,900 Fr., Ausgaben 812,700 Fr., Mehrausgaben 306,800 Fr.
Effektive Einnahmen 686,715 Fr. 66 Cts., Ausgaben 934,411

Fr. 82 Cts., effektive Mehrausgaben 247,726 Fr. 16 Cts. oder

Ersxarntß gegenüber dcm Budget 59,073 Fr. 34 Cts.

Während in früheren Jahren auf Konfektton der
Bekleidung und Ausrüstung bedeutende Mehreinnahmen,

pro 1881 z.B. 93,165 Fr. 13 Cts., zu »erzeichne»

waren, erscheint dieses Mal auf dieser Rubrik nur cine solche

von 19,010 Fr. 45 Cts. Es rührt dies davon her, daß

die vvn der Eidgenossenschaft erst im Laufe des Jahres 1833

entrichtete Vergütung für tm Jahre 1882 eingekleideten Rekruten

nicht mehr zu den Einnahmen für das letzte Jahr geschlagen

werden konnte, weil die Staatsrechnung schon abgeschlossen war,

während dies tn früheren Jahren stets noch der Fall gewesen tst.

Mtlttärsteucr: Im Anfange des Jahre« 1882 wurde mtt dem

Einberufe» der renitenten Milttärsteuerschuldner begonnen. E«

rückten tm Ganzen 324 Mann ein, welche durch Arbeit in der

Kaserne und den umliegenden Eierzierplatzen à raison »on 2 Fr.
per Tag ihre pro 1881 schuldigen Steuern im Gesammtbetrage

von 2493 Fr. abverdientcn. Außerdem erhielten sie angemessene

Verkösttgung und Unterkunft in der Kaserne.

Da« Resultat der Mititärstcueranlage und deê Bezuges

derselben ist nach der Staatsrechnung folgendes:

1. Bezugssummen:

«,, der Hauxttarationcn
b. Nachtarationen

2. BezugSausfälle

Ertrag im Jahre 1832
Der Antheil des Bundes beträgt

Fr. 371,448. 20
34,199. 70

Total Fr. 405,647. 90
31,426. 3«

Fr. 374,221 60
187,11«. 80

An Militärsteuerprovisionen wurden nach dem erwähnten

Beschlusse de« Reglerungsrathes ausbezahlt: »
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1. pro 1881:

a. ten Ärel«fommanbantcn 1 $rojent ber eingegangenen

Steuern gr. 2,857. 29

b. ten ©cftfonSdjef« 2 Sßrojent ber ein«

gegangenen ©teuer, 15 St«, per ein'

getragenen spftfdjtfgen „ 12,102. 24

Sotat gr. 14,959. 53

2. pro 1882:
a. ben Äref«fommanbanten 1 Skojent ber eingegangenen

©teuern gr. 3,113. 20

b. ben ©cftfonJdjef« 1 SSrojent ber ein«

gegangenen ©teuer, 10 St«, pet ein»

getragenen SSflidjttgen 7,275. —
Sotat gr. 10,388. 20

©fefe fproofponen tonnten nidjt meljr auf SRedjnung be« 3«ljte«
1882 au«bejar>ft werben, well bei teren geflfefcung tle ©taat««

redjnung fdjon abgefdjtoffen war; pe würben tann ab bem Ärebit'«

pro 1883 angewiefen.

— (f 3lrtilIerie=3Kajor Stuft) »erftarb anfang« bfefe« ÜRo»

nat« tn ©ototfjurn. ©erfetbe jeldjnete ftd) 1847 In tem ©efedjt
bei ©fpfon au«, ©le »on ibm befeljtfgtt ©olottjnrncr -Batterie

futjr auf Äartätfdjenfdjupweitc an tie feinblidjen «Berfdjanjungen

Ijeran unt war, nad) «Berldjten bc« ©egner«, bitjcnlge, weldje In

bem Äampf tle melfte Äütjnljelt nnt Sntfdjloffentjeft bewfc« unt
audj am meiften imponirte. Sum Srfofg ter ©foipon Slcgler
tjat fte loefentlid) beigetragen, obgleidj pe fpäter jurücfgenommen
unb turd) eine SBerncr «Batterie erfeijt werben mupte. 3m 3atjre
1848 wuttc SRuft jum SDcafot im SlrtiUcrleftab beförbert. ©er*
felbe tjat aber fdjon lange feine Sntlaffung genommen; bie

Saljl ber S&ciltvetjmet an bem ©onbetbunb«frleg Ift f« ber

Sltmee bereit« fetjt jufammengefdjmofjen.

— (@tne <£nte ber „SIHgemetuen Sttjtrjetjeräeitimg")
madjte fürjlid) burdj bie «Blätter tie SRunbe. ©lefetbe beridjtcte,

tap bei tem Sruppenjufammenjug eine SSrigatetaffe unb ein

guter ©trolj abtjanten gefommen feien. Stadj einer »erBffentffdjten

3ufd)rift te« ©f»lpon«»Ärleo«fommfffär« ip »on tiefem SBot--

fommnip nidjt« befannt. — S« fdjetnt übetljaupt, bap biefe«

Statt »on feinen Äorrcfponbenlen über mttitärlfctje SSorfommnfffe

böfe bebient werbe.

— (SBegen Hebernebmen ber äBeJjrmänner) burdj
fdjmufclge SBtrtfie bei bem bie«Jä^rigen Sruppenjufammenjug pnb
fn ben Seftungen mef)tfad)e Älagen laut geworben.

— (Sie gute aufnähme ieg 19. ^Regiments) fn #tibl«.
rieben unb SRctrbotf wtrb w« ten Dfpjieren unt ber SRannfdjaft
fetjr getobt.

— (Sie getäufctjte Hoffnung auf ein iSrinlgetb) gibt
einem öüiaet »on .Idjenbatjj Slnlop, tm „Sujetner Sogblatt" ta«
DfPjierfotp« eine« SReglment« fn fet/nötet SBcffe ju »etun=

gllmpfen. — ©oldje Älagen rüljrcn meip »on -Bürgern fcer, bfe

fn ber Hoffnung, ein gröpere« Srfnfgefb ju ertjalten, ©tellung
einer JRedjnung für Duartfer unb anbere fleine SefPungen »et»

weigert tjaben. Stn foldje« .Borgeljen fft nid)t o^ne «Beifpfel.

Sleljnlldjc Älagen pnb fn ber neueren Seit bet Sruppenübungen
in ber ©egenb »on ©eufjad) unb -Ipcttltngcn fiet« oorgefommen.

— S« ift fdjwer begteiftfefj, wie Seitungen, bfe auf Slnftanb

galten, berartigen SReflamatfonen unt ungetedrtfetrtgten Stnfdjut«

»Igungen tle ©palten öffnen fönnen.

Sl n 8 l a n b.

Seutfajlanl). (Dte Äatferparabe) am 14. ©ept. fanb
unweit SRetfeburg auf bem gefdjidjtltd) fo benfwürblgcn ©djladjt»
felbe bei SRopbad) ftatt. Um 9% Utjr traf ber Äatfet in
©ropfatjna ju SBagen ein. flieg tafelbft ju pferbe unb fprengte
an ber @pt|>e ber überaü« glänjenten unb jafjlreldjen ©ufte
ber Siarabeaufftellung ju, au« ten $änten te« bte ijSatabe

fommantfrenten ©enetal« »on «Blumenttyal ben grontrapport
cntgegcnncljmenb. «Jcodjbtm tfe einjelnen Sreffen unter ben

üblfdjen §onneui« abgeritten waren, formlrten pd) biefelben

jum sßarabcmarfd). Sine gröpere &njaty Sfjcf« führten beim

©eftttren itjre «Seg+mentet t»t, fe btt ©entttrl bet 3nf«ntetfe

». SreJfow ba« 27., ber -§erjog »on Slnfjatt ba« 93., ©eneral

». SBlumenttjal ba« 36., uno bet Jperjog ». Slftenbutg ba« 71.,
bet gürft SReup J. 8. unb ber gürft ju ©djwarjburg.SRutolflabt
tie SataiUone te« 96. SRegimcnt« unt ta« ©ragoner«8Regfment

Str. 6; ferner ter §erjog »on Äoburg»®ottja ba« «Diagtebur»

gifdje Äürafper»9teglment Dtr. 7. ©er Sorbettnarfdj »ottjog pd)

ba« erfte SDcal bef ter Snfanterie in Äompagnlefetonnen, bet

ber Äaoatlerie in S«fatron«fo(onnen, bet ter Slrtldetle fn Slb»

t$ellung«front; ba« jwefte TOal beplfrte bie Snfanterie fn SRegf»

ment«fotonnen, bfe Äaoatlerie in fjatber S«fabron«front unb bie

StttWetle Im Stabe in SSatterfefront.

«Kadj beentigter Sktate übet ba« IV. Slrmee«Äorp« ritt bet

Äalfer nodj tie gronten ber Ärfegerscrefnc ab, bfe pd) in auper»

orbentlidj groper Slnjafjl (etwa 400 mit 7000 TOItgliebern)

elugefunben, um bem oberften Ärfeg«t)eun efn begeffterte« «§urr«lj

jujurnfen. (Unteroff.»3tg.)
2>entfa)lonb. (©a« beutfdje sBanjergefdjmabet) $at

fn ter «Jtadjt »om 15. jum 16. c. mit tem Stjef ber Sltmtralt«
tat an «Borb bfe ©anjlger «Budjt, in weldjer c« »olle 7 SBodjen,

feit tem 29. 3ulf, gewellt Ijatte, wleter »rrlaffen unb pd) jut
Sluflöfung nad) Äfet begeben, ©le Intcreffanten 3Äanö»er,

weldje bte legten Sage itjre« SSerwellcn« auf ber bjlepgcn SRljebe

bradjten, fdjtep bfe ftatttfdje gfotltfe wenige ©tunben »or ber

Jfjefmfatjrt mft einem maritimen ©djaufplele ab, ba« — fo

un^cfmtfdj e« Im Srnftfade fein mag — bem In betjag lidjer
©Idjertjelt beobadjtenben ©tranbbewob/ner eine SReit)e äupetft

teijoollet Sfdjt» unb -BewegungÄcffctte tatbot. Stadj bem etfolg*
to« gebliebenen Slngtiff be« ©efdjroaber« auf bfe «Jpafenbattcrie

bei «Tteufatjrroaffer am SSermlttag lag ba« ©efcfjwater ©onnabenb
Slbcnb wfeber (n fdjefnbar »ottfter SRu^e auf ber »om «Konbe

Ijell befdjienenen üRcereSftädjc. .JJlöjätldj fliegen um 71/« Utjt
auf bem Slbmitalfdjiffe grell leudjtente Sfdjte empor unb fn

wenigen «Minuten würbe e« überall auf ©ed tebenbfg. SRotfje

unb wetpc Siebte tjoben unb fenften pdj an ben «TOaPen, au«

ben ©djloten ftfegen SRaudjfäulen auf unb nad) faum einet

SMertetftunbe befanben Pd) fämmtlfdjc ©ajiffe In manöorfrcnbet

gatjrt, umfdjwärmt »on ben »ler fdjlanfen Sorpcbobootcn. Stn
tjeftfger Äampf fdjien ju entbrennen, bei weldjem balb t)fer balb

tott tottje geucr aufflammten, bann wleter SRafeten unt Seudjt«

fugetn emporflogen, wärjrenb tfe efeftrifdjen Sidjte Itjren fnten«

p»cn ©djefn nad) allen SRfdjtungen tjfn übet bie 2Reere«budjt,

ben ©ttanb unb ben .t)afen goffen. «Wädjtlger ©efdjü^bonnet
au« ben «Batterien ber Sifenfoloffc fttuprfrte babei ben tiefen

Srnft ber frtegcrffdjen ©jenerfe. Srft gegen 10 Utjr erreidjte
ba« Sorpebo»SRanö»er, bei weldjem bfe ©anjfget Jfjafenefnfal)rt
wfeber ba« Dperatfon«objeft bftbete, fefn Snbe, unb gleidj ba«

tauf begannen bfe SRüftungcn jur Jpcfmfaljrt. (©anj.Stg.)
Seittfajtanb. (©fe beutfdje SRtliiärmufif.) Uebet

bie SRangelljaftlgfett ber «Wllltärmuftf in bet beutfdjen Sltmee

madjt man in tem „©rcnjboten" folgenbe «Bemetfungen: „S3e»

benflldjet al« um bie «Dcllitätmupt fdjeint e« un* um bie 3Kupt

für ba« SJtllttär befteflt ju fefn. ©er SBerfaffer bfefet Stilen

Ijat Jetjt SBodjen unt «Konate lang ©elegentjeit geljabt, feben

SRorgen beträdjtlldje Sruppenjüge mit SRegiment«muftt an feiner

SBoIjnunjj »orübetjierjen ju fefjen unb ju tjöten. 3n biefer ganjen
langen Seit ift ein einjige« ÜRat efn guter SRatfd) gcfplett wer»

ben: ber alte SRabej)ft)«3iRarfdj. ©a« wat wftftfdj eine Srqulcfung.
Sin allen übrigen Sagen nidjt« at« ba« ötefte, melobfentofefte unb

babei überlabenfte ©efuj unb ©ebubel. SBa« mag ba« für «Mufti

gewefen fein? ©idjerlidj fogenannte Äapeltmefftermupt. ©fe
©adje fft wfdjtfg genug, um tn bfe .«panb genommen ju werben.

©em jur $arabe aufjfeljenben obet jut Uebung au«rüden«

ben ©oitaten follte nur ©ute« geboten werben. S« müpte eine

Äommiffton ernannt werben, bie einen Sanon ber beften militä»

rtfdjen SRatfdjmuftf in ben bePcn S3earbeltungen feftjuftetlen

^ätte, »on bem ju ©unften irgenb eine« tatjmen ÄapeHmefftet«

matfdje« nur ganj au«nafjm«weffe einmal abgewldjen werben

türfte. SBir traben Ja in -Berlin eine „Jpedjfdjule füt ÜRupf*.

§ler wäre efne wütblge Slufgabe für Pe!"
Oefterreid). (Sin neue« ©pitaljelt.) Slu« S)rttcf

an tet SelUjawitt getnelbct: ©eit bet legten Sagetpetfobe beftnbet

315 —
1. pro 1331 :

». den Kreiskommandanten 1 Prozent der eingegangenen

Steuern Fr. 2,857. 23

b. den Sektionschefs 2 Prozent dcr cin»

gegangenen Steuer, 15 Ets. per

eingetragenen Pflichtigen „ 12,102. 24

Total Fr. 14,959. 53

2. pro 1832 :

». den Kreiskommandanten 1 Prozent der eingegangenen

Steuern Fr. 3,113. 20

b. den Scktionschef« 1 Prozent dcr ein»

gegangenen Steuer, 10 EtS. per

eingetragenen Pflichtigen 7,275. —

Total Fr. 10.388. 2«
Diese Provisionen konnten nicht mchr auf Rechnung de« Jahre«

1382 ausbezahlt werden, weil bei deren Festsetzung die Staat«,
rechnung schon abgeschlossen war; sie wurden dann ab dem Kredit«

pro 1383 angewiesen.

— (-Z- Artillerie-Major Rust) »erstarb anfangs diese« Mo,
not« tn Solothurn. Derselbe zeichnete sich 1847 in dem Gefecht

bet Gisikon aus. Die »on ihm befehligte Solothnrner Batterie

fuhr auf Kartätschenschußwettc an die feindlichen Verschanzungen

heran und war, nach Berichten des Gegner«, diejenige, welche in
dem Kampf die meiste Kühnheit und Entschlossenheit bewies und

auch am meisten imponirte. Zum Ersolg der Division Ziegler
hat sie wesentlich beigetragen, obgleich sie später zurückgenommen
und durch etne Berner Batterie ersetzt werden mußte. Im Jahre
1348 wurdc Rust zum Major im Artilleriestab befördert. Dcr»

selbe hat aber schon lange seine Entlassung genommen; dte

Zahl der Teilnehmer an dem Sonderbundskrieg tst i, der

Armee bereits sehr zusammengeschmolzen.

— (Eine Ente der „Allgemeinen Sch«eizerzeit»ng")
machte kürzlich durch die Blätter die Runde. Dieselbe berichtete,

daß bei dem Truppenzusammenzug eine Brigatekasse und ein

Fuder Stroh abhanden gekommen feien. Nach einer veröffentlichten

Zuschrift des DivisionS-Kriegskommissär« ist »on diesem Vor-
kommniß nichts bekannt. — Es scheint überhaupt, daß dieses

Blatt »on seinen Korrespondenten über militärische Vorkommnisse

böse bedient werde.

— (Wegen Uebernehmen der Wehrmänner) durch

schmutzige Wirthe bet dem diesjährigen Truppenzusammenzug sind

In den Zeitungen mehrfache Klagen laut geworden.

— (Die gute Aufnahme des 19. Regiments) in Hildt«.
rieden und Neudorf mtrd von «n Offizieren und der Mannschaft
schr gelobt.

— (Die getäuschte Hoffnung auf ei« Trinkgeld) gibt
einem Bmger vo» Eschelbach Anlaß, tm »Luzerner Tagblatt' da«

Ossizierkorps eines Regiment« in schnöder Weise zu veru»-
glimpfen. — Solche Klagen rühren meist »on Bürgern her, die

tu der Hoffnung, eln größere« Trinkgeld zu erhalten, Stellung
einer Rechnung für Quartier und andere kleine Leistungen »er»

weigert haben. Ein solche« Vorgehen tst nicht ohne Beispiel.
Aehnltche Klagen sind tn der neueren Zeit bet Truppenübung«»
in der Gegend »on Seutzach und Heitlingen stets »orgekommen.

— Es tst schwer begreiflich, wie Zeitungen, die auf Anstand

halten, derartigen Reklamationen und ungerechtfertigte»
Anschuldigungen die Spalten öffnen können.

Ausland.
Deutschland. (Die Kaiserparade) am 14. Sept. fand

unweit Merseburg auf dem geschichtlich so denkwürdigen Schlachtfelde

bei Roßbach statt. Um 9?j Uhr traf der Kaiser in
Großkayna zu Wagen ein, stieg daselbst zu Pferde und sprengte

an der Spitze der überaus glänzenden und zahlreichen Suite
der Paradeaufstellung zu, aus den Händen des die Parade
kommandirenden Generals »on Blumenthal den Frontrapport
entgegennehmend. Nachdem dte einzelnen Treffen unter den

üblichen Honneur« abgeritten waren, formtrten sich dieselben

zum Parademarsch, Eine größere Anzahl Chef« führten beim

Defiliren ihre Regimenter vor, so der General der Infanterie

». TreSkow da« 27., der Herzog »on Anhalt da« 93., General

». Blumenthal das 36., und dcr Herzog ». Altenburg da« 71.,
der Fürst Reuß j. L. und der Fürst zu Schwarzburg-Rudolstadt
die Bataillone de« 96. Regiments und das Dragoner»Negiment
Nr. 6; ferner dcr Herzog »on Koburg-Gotha das Magdebur»

zische Kürassier-Regiment Nr. 7. Der Borbetmarsch »ollzog sich

das erste Mal bet der Infanterie in Kompagniekolonnen, bei

der Kooallcrie in Eskadronskolonnen, bet der Artillerie in Ab-

theilungSfront; da« zweite Mal desilirte die Infanterie tn Regt»

mentskolonnen, dle Kavallerie tn halber EskadronSfront und dte

Arttllerte tm Trabe in Batteriefront.

Nach beendigter Parade über da« IV. Armec»Korp« ritt der

Kaiser noch die Fronten dcr Kriegervcreine ab, die sich in
außerordentlich großer Anzahl (ctwa 400 mit 7000 Mitgliedern)
eingefunden, um dem obersten Kriegsherrn ein begeisterte« Hurrah
zuzurufen. (Untervff.-Ztg.)

Deutschland. (Das deutsche P a n z er ge sch m c, d er) hat
in der Nacht »om 15. zum 16. c, mit dem Chef der Admirait,
tät an Bord dic Danztger Bucht, in welcher cS »olle 7 Wochen,

seit dem 29. Jult, gewellt hatte, wieder »erlassen und sich zur
Auflösung nach Kiel begeben. Die interessanten Manöver,
welche die letzten Tage ihres VerweilcnS auf dcr hicsigen Rhede

brachten, schloß die stattliche Flotille wenige Stunden vor der

Heimfahrt mit einem maritimen Schauspiele ab, das — so

unheimlich es im Ernstfalle sein mag — dem tn behaglicher

Sicherheit beobachtenden Strandbervvhner eine Reihe äußerst

reizvoller Licht- und BewegungSeffelte darbot. Nach dcm erfolglos

gebliebenen Angriff dcS Geschwaders auf die Hafenbattcric
bei Neufahrvasser am Vormittag lag das Geschwader Sonnabend
Abend wieder tn scheinbar vollster Ruhe auf dcr »om Monde

hcll beschienenen Mccresfläche. Plötzlich stiegen um 7'/» Uhr
auf dcm Admiralschiffe grell leuchtende Lichte empor und tn

wenigen Minuten wurde es überall auf Deck lebendig. Rothe
und wetßc Achte hoben und senkten sich an den Masten, auS

den Schlote» stiegen Rauchsäulen auf nnd »ach kaum einer

Viertelstunde befanden stch sämmtliche Schiffe tn manövrtrender

Fahrt, umschwärmt »on den vier schlanken Torpedobooten. Ein
heftiger Kampf schien zu entbrennen, bet welchem bald hier bald

dort rothe Feuer aufflammten, dann wieder Raketen und Leucht»

kugeln emporflogen, während dte elektrischen Lichte ihren intensiven

Schein nach allen Richtungen hin über die Meeresbucht,

dcn Strand und dcn Hafen gössen. Mächtiger Geschützdonner

auê dcn Baiterien der Kisenkolosse illustrtrte dabei den tiefen

Ernst der kriegerischen Szcneric. Erst gegen 10 Uhr erreichte

daS Torpedo-Manöver, bei welchem dte Danztger Hafeneinfahrt
wieder da« OperationSobjekt bildete, sein Ende, und gleich

darauf begannen dte Rüstungen zur Helmfahrt. (Danz.Ztg.)
Deutschland. (Die deutsche Militärmusik.) Ueber

die Mangelhaftigkeit der Militärmusik in der deutschen Armee

macht man in dem „Grcnzboten" folgende Bemerkungen:
„Bedenklicher als um die Militärmusik scheint e« un« um die Musik

für da« Militär bestellt zu sein. Der Verfasser dieser Zeile»

hat jetzt Wochen und Monate lang Gelegenheit gehabt, jeden

Morgen beträchtliche Truppenzöge mit Regimentsmusik an seiner

Wohnung vorüberziehen zu sehen und zu hören. In dieser ganze»

langen Zeit tst «in einziges Mal ein guter Marsch gespielt werden:

der alte Radetzky-Marsch. Das war wirklich eine Erquickung.

An allen übrigen Tagen nicht« als da« ödeste, melodienlvseste und

dabei überladenste Gefuz und Gedudel. Was mag das für Musik

gewesen setn? Sicherlich sogenannte Kapellmeistermusik. Dte
Sache tst wichtig genug, um in die Hand genommen zu werden.

Dem zur Parade aufziehenden oder zur Uebung ausrückenden

Soldaten sollte nur Gutes geboten werden. Es müßte etne

Kommission ernannt merden, die einen Canon der besten militärischen

Marschmusik in den besten Bearbeitungen festzustellen

hätte, »on dem zu Gunsten irgend eines lahmen Kapellmeister»

Marsches nur ganz ausnahmsweise einmal abgewichen werden

dürfte. Wtr haben ja in Berlin eine »Hochschule für Musik'.
Hier märe etne würdige Aufgabe für sie!"

Oesterreich. (Ein neues Spitalzelt.) Aus Bruck

an der Lettharvird gemeldet: Seit der letzten Lagerpertode befindet
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